
ELECTROSMOG

Auswirkungen eines Handy-Telefonats
von nur 90 Sekunden Dauer
dargestellt an den Veränderungen des Kapilarblutbildes
im Dunkelfeldmikroskop

Kommt es zu einer Depolarisierung der Zelle, so ist die Folge ein aneinanderhaften der Zellen, in der Medizin genannt Geldrollenbildung. In diesem Zustand können Nährstoffe 
und Sauerstoff nicht mehr in erforderlichem Maße von den Blutzellen aufgenommen werden. Sauerstoffunterversorgung führt in erster Linie zu Konzentrationsstörungen. Die 
Depolarisierung der Blutzellen kann bei längerer Nährstoff- und Sauerstoffunterversorgung zu schweren Gesundheitsschäden führen. Das Blutbild, untersucht anhand von 
Dunkelfeldblutdiagnostik ist stark verändert. Diesen Zusammenhang hat bereits Dr. Dieter Aschoff vor rund 30 Jahren erkannt, er wurde später von der NASA durch 
Forschungsergebnisse bestätigt.
Die Benutzung von Handys zeigt katastrophale Auswirkungen nicht nur auf Blutstruktur, sondern auch auf Gehirnströme, Hormonsystem und Nervensystem. Das 
Nervensystem von Kindern ist insbesondere gefährdet, weil sie im Verhältnis zum Körpergewicht mehr Strahlung absorbieren als Erwachsene. Typisches Symptom sind 
Hyperaktivität und ADS. Darüber hinaus entwickelt sich das vegetative Nervensystem bei Kindern noch bis zum Teenager Alter und ist deshalb besonders anfällig für Schäden.
Kinder die in der Nähe eines Erwachsenen stehen, der am Handy telefoniert oder Kinder, die sogar selbst am Handy telefonieren, riskieren ihre Gesundheit. Deshalb hat die 
Britische Regierung per Gesetz erlassen, dass beim Verkauf eines Handys ein Warnzettel beiliegt, der vor diesen Risiken warnt.
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